Im Namen Jesu Christi von Nazareth steh auf und geh umher! 
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Hier ist die Macht,


die alle Macht der Erde


in ihre Grenzen weist,


die hilft und heilt.


Hier ist das Wort,


daß ich getröstet werde,


wenn Zukunftsangst


und Not bei mir verweilt.





Hier ist der Name,


dessen Klang mich decken


und alle Furcht


aus mir vertreiben kann.


Hier ist der Herr,


vor dem Dämonen schrecken,


der unser Leben 


aus dem Tod gewann.





Hier ist die Hand,


die heute noch im Segen,


sich auf den Kopf mir legt


und sacht berührt.


Hier ist die Kraft,


die allen meinen Wegen


den festen Schritt verleiht,


mich trägt und führt.





Hier ist der Schutz:


Es kann mir nichts geschehen!


Noch ganz im Dunkel


leuchtet mir sein Licht.


Hier ist der Ruf:


In seiner Spur zu gehen...


Doch bin ich frei,


er zieht...und zwingt mich nicht!





Hier ist das Brot,


geschenkt, mich zu ernähren.


Es stillt den Hunger,


den nach Glück und Sinn:


Mein Leben soll


und wird einst ewig währen,


weil ich mit ihm


schon hier verbunden bin!
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